	Die 14. Shell-Jugendstudie 


Nach: FAZ vom 20.8.02

	Untersuchungs-

gebiet
	Ergebnisse
	Operationalisierung

(Untersuchungsfrage)

	· Beziehung zur Politik

- Gruppen und Einstellungen zu Parteien


- Problemlösungs-kompetenz

Vertrauen zu pol. Institutionen



wichtige pol. Aufgaben

persönliche Zukunft

Engagement





Werte und gesellschaftl. Ziele





Soziales Umfeld



Erziehungsstil

-Wertorientierung



- Informationsbe-schaffung
und Zugang



Nebenerwerb


Freizeit
	· keine Politikverdrossenheit
– politisch interessiert, aber jenseits der traditionellen Muster

· politisches Interesse korreliert positiv mit Bildung
– Werte der Parteien
– CDU/CSU ältere Jugendliche im Westen
– SPD unterdurchschnittlich angesehen bei Azubis und Arbeitslosen
– PDS als Ostpartei
– großer Teil der Jugendlichen traut dies keiner Partei zu (Ost 45%, West 34%)
– hoch parteiunabhängige Institutionen (BVG, Justiz, Polizei)
– gering: Bundestag (nur 35% wollen sicher an Wahlen teilnehmen)
– Arbeitsmarkt, Kinder, Familie, Bildung
– kaum Interesse an Ideologien
– zuversichtlich in persönliche Zukunft, skeptisch in gesellschaftliche
– in locker organisierten Formationen (ATTAC)
– 85% der Engagierten in: Vereinen, Bildungseinrichtungen, Kirchen, Jugendorganisationen
– eher Oberschicht engagiert
– Leistung, Sicherheit, Macht
– geringer: gesellschaftsreformerische Ziele, umweltbewusstes Verhalten
– Frauen: Emotionalität/Beziehungspflege
Männer: Selbstbehauptung/Abgrenzung
– 70% in Cliquen eingebunden
– ¾ leben bei den Eltern
– 70% kommen mit den Eltern gut aus
– Großteil wie Eltern

- Familie (76% weibl, 65%männl)
– 2/3 eigene Kinder
– Sicherheit, Leistung verknüpft mit Ordnung und Fleiß
– Internet
-( Mädchen über Chatten
( Jungs über Spielen
– Internet als Forum freier, demokratischer Meinungsäußerung
– fast jeder dritte arbeitet nebenher weniger als 5 h
– jeder 10. Mehr als 15h
– toll aussehen
- Karriere
– Technik
– Treue
- Markenkleidung


	


